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  Deutsches Wachstumsmodell bleibt erheblichen Belastungen ausgesetzt 

  Das deutsche Wachstumsmodell bleibt im aktuellen geopolitischen Umfeld weiterhin erheblichen 

Belastungen ausgesetzt. Faktoren wie die zunehmenden globalen Handelskonflikte sowie die Rückkehr 

von Donald Trump ins Präsidentenamt in den USA verstärken den Druck auf viele Wirtschaftszweige, 

allen voran die exportorientierte Industrie. Die Unsicherheit über die US-Handelspolitik war nie so groß 

wie im ersten Jahr der Ära Trump 2.0. Die multilaterale Welthandelsordnung steht massiv unter Druck, 

und auch die geopolitischen Spannungen – etwa in der Ukrainefrage – führen zu einer Neuordnung der 

internationalen Beziehungen. Die wirtschaftspolitische Unsicherheit hat daher 2025 neue Höhen 

erreicht und bleibt auch im Jahr 2026 eine Konstante. 

Vor diesem Hintergrund überrascht es kaum, dass die konjunkturelle Erholung wie erwartet bislang 

ausblieb und die deutsche Wirtschaft auch im Jahr 2025 in der Stagnation verharrte. Nach zwei Jahren 

mit rückläufiger Wirtschaftsleistung konnte der Abwärtstrend zwar gestoppt werden, doch liegt das reale 

Bruttoinlandsprodukt weiterhin unter dem Vorkrisenniveau von 2019. 

Die Hoffnungen auf eine breiter angelegte Belebung der Gesamtwirtschaft in 2026 liegen vor allem auf 

der Neuausrichtung der deutschen Fiskalpolitik und einer Steigerung der Investitionen. Die 

fiskalpolitische Wende ist nicht nur eine Antwort auf den Investitionsstau der vergangenen 20 Jahre, 

sondern auch eine Reaktion auf die geopolitische Lage und die Ära Trump 2.0 mit ihren neg ativen 

Auswirkungen auf das exportorientierte deutsche Geschäftsmodell. Erste positive Impulse für die 

Realwirtschaft sind aus dem Sondervermögen „Infrastruktur und Klimaneutralität“ (SVIK) bereits im 

Jahr 2026 zu erwarten. Entscheidend wird jedoch sein, wie nachhaltig und zusätzlich diese Investitionen 

wirken. Flankierende Maßnahmen zur Steigerung von Effektivität, Effizienz und Arbeitsangebot sowie 

zusätzliche Investitionsanreize sind für den Gesamterfolg essenziell. Die Umsetzung bleibt ambitioniert, 

da ein deutlich höheres Investitionsvolumen effizient und zielgerichtet verbaut werden muss, ohne 

Überhitzung oder Fehlsteuerungen zu riskieren. 

  

 
  Quelle: AK VDRdL, NORD/LB Research 
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  Gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Niedersachsen freundlicher als der Bundestrend 

  Niedersachsen konnte sich im schwierigen gesamtwirtschaftlichen Umfeld im ersten Halbjahr 2025 

positiv abheben. Den Angaben des Landesamtes für Statistik Niedersachsen (LSN) zufolge wuchs die 

reale Wirtschaftsleistung gegenüber dem Vorjahr um 1,0% und lag damit deutlich über dem 

bundesdeutschen Durchschnitt (0,0% Y/Y).  

Wichtige Wachstumsimpulse kamen dabei insbesondere aus dem Verarbeitenden Gewerbe und dem 

Bauhauptgewerbe, die schwächere Bereiche ausgleichen konnten. Erste positive Effekte der 

bundesweiten fiskalpolitischen Wende könnten sich bereits in den niedersächsischen Wirtschaftsdaten 

für das Jahr 2025 spiegeln. Auch der Arbeitsmarkt entwickelte sich robuster als auf Bundesebene. So 

befand sich die Arbeitslosenquote im Jahresverlauf 2025 konsequent unterhalb des 

Bundesdurchschnitts und lag per Dezember 2025 bei 6,0% (Deutschland: 6,2%). 

  Verarbeitendes Gewerbe präsentiert sich vergleichsweise resilient 

  Niedersachsens Industrie erlebte im Frühjahr eine leichte Erholung, während sich die bundesweite 

Industriekonjunktur noch überwiegend seitwärts bewegte. Insgesamt sind die Umsätze im 

Verarbeitenden Gewerbe in den ersten neun Monaten 2025 um 4,7% gegenüber dem Vorjahreszeitraum 

gestiegen. Treibende Kräfte waren dabei vor allem die Automobil- und Fahrzeugindustrie, die in 

Niedersachsen traditionell einen großen Anteil der industriellen Wertschöpfung stellt. So konnten 

Hersteller ihre Produktion wieder hochfahren, nachdem sich zwischenzeitliche Lieferkettenprobleme 

und die massive Unsicherheit infolge der US-Handelspolitik abmilderten und damit Auftragsbestände 

abgearbeitet werden konnten. Auch andere Industriezweige, wie die Nahrungs- und 

Futtermittelindustrie, verzeichneten wieder mehr Dynamik als im Vorjahr.  

Bei den Umsätzen im Verarbeitenden Gewerbe steht für Q3 immerhin ein Wachstum von 2,3% im 

Vergleich zum Vorjahresquartal zu Buche. Insgesamt kann die Umsatzentwicklung im Verarbeitenden 

Gewerbe Niedersachsens im Jahr 2025, gemessen an der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 

Deutschland, somit als vergleichsweise resilient bezeichnet werden. 

  

 
  Quelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen, NORD/LB Research 
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  Bauhauptgewerbe als zweite wichtige Konjunkturstütze 

  Parallel zur Industrie hat sich das Bauhauptgewerbe als wichtige Wachstumsstütze in Niedersachsen 

präsentiert. Der monatlich vom Landesamt für Statistik berichtete Index der Auftragseingänge zeigt, dass 

die Bauwirtschaft bereits vergleichsweise frühzeitig in eine Phase moderater Erholung eingeschwenkt 

ist. Besonders der öffentliche Hochbau zeigt in den ersten neun Monaten des Jahres 2025 im Vergleich 

zum Vorjahreszeitraum ein kräftiges Auftragswachstum von 24,5%, gefolgt vom Wohnungsbau mit 

beachtlichen 17,4%. Bei diesem Anstieg haben vor allem eine breit angelegte Investitionsausweitung der 

öffentlichen Hand sowie zusätzliche Förderimpulse für bezahlbaren Wohnraum  eine Rolle gespielt. 

Hinzu kamen regulatorische Erleichterungen, die Genehmigungs - und Planungsverfahren spürbar 

beschleunigten und mehr Projekte in die Umsetzung brachten. Zudem dürften auch Nachholeffekte aus 

zurückgestellten Vorhaben die Erholung in beiden Segmenten gestützt haben. 

  

   

  Quelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen, Destatis, NORD/LB Research; Volumenindex inkl. Rückrechung  

  Arbeitsmarkt präsentiert sich robuster als der Bundesdurchschnitt 

  Der niedersächsische Arbeitsmarkt spiegelt die konjunkturelle Entwicklung im abgelaufenen Jahr wider. 

Im Dezember 2025 lag die Arbeitslosenquote bei 6,0% und damit unter dem Wert für den Bund von 6,2%. 

Über den gesamten Jahresverlauf 2025 hinweg befand sich die Arbeitslosigkeit darüber hinaus 

durchgehend unterhalb des Bundesniveaus. In Summe zeigten sich Stabilisierungstendenzen für die 

Beschäftigung in 2025. Die Dynamik in der Industrie und Bauwirtschaft dürfte dabei auch in 2026 

zusammen mit dem Hochlauf von Investitionen im Kontext des Sondervermögens ein stabilisierender 

Faktor für die Beschäftigung in Niedersachsen bleiben. 

  

 
  Quelle: Bundesagentur für Arbeit; NORD/LB Research 
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  Vorsicht bleibt geboten, doch Hochlauf der Investitionsmittel weckt Zuversicht  

  Die fiskalpolitische Wende in Deutschland ist ein entscheidender Schritt. Mit dem Sondervermögen für 

Infrastruktur und Klimaneutralität, dem Sondervermögen Bundeswehr sowie der Bereichsausnahme für 

Verteidigungsausgaben werden umfangreiche Finanzmittel bereitgestellt, um Infrastruktur, 

Digitalisierung, Dekarbonisierung und die Verteidigungsfähigkeit voranzutreiben. Im Jahr 2025 

spiegelte sich die Wirkung dieser Maßnahmen jedoch erst in Ansätzen wider, da der Mittelabfluss und die 

Umsetzung vieler Projekte gewisse Vorlaufzeiten benötigen. 

Im Vergleich zum Bundestrend präsentierte sich Niedersachsens Wirtschaftsleistung im Jahr 2025 

vergleichsweise robust. Mit einem realen BIP-Wachstum von 1,0% im ersten Halbjahr und einer stabilen 

Arbeitsmarktentwicklung konnte sich das Bundesland ein Stück weit absetzen. Treiber dieser 

Entwicklung waren vor allem das Verarbeitende Gewerbe sowie das Bauhauptgewerbe, das von einer 

deutlichen Ausweitung öffentlicher Investitionen und regulatorischen Erleichterungen profitierte. 

Allerdings deuten aktuelle Berechnungen und Schätzungen des ifo-Instituts darauf hin, dass der 

Unterschied im ersten Halbjahr 2025 erheblich von dem guten Schlussquartal 2024 beeinflusst wurde. 

Zum zweiten Halbjahr 2025 ist daher zu erwarten, dass sich der Abstand zur gesamtdeutschen 

Jahreswachstumsrate wieder spürbar verringert. 

Die bislang vorliegenden Konjunkturdaten für das Jahr 2025 deuten darauf hin, dass Niedersachsen für 

das Gesamtjahr eine leicht positive Dynamik erzielen konnte. Zwar hat das Verarbeitende Gewerbe seit 

dem starken Jahresstart vorübergehend an Schwung verloren, doch die soliden Auftragseingänge im 

Bauhauptgewerbe und die stabile Arbeitsmarktlage sprechen für eine fortgesetzte gesamtwirtschaftliche 

Erholung. Zusammenfassend rechnen wir für die deutsche Wirtschaft insgesamt für das Jahr 2025 mit 

einem realen BIP-Wachstum von 0,2%. Für Niedersachsen erwarten wir angesichts der vorstehenden 

Ausführungen ein etwas höheres BIP-Wachstum von 0,4%. 

  Ausblick und Prognose 2026 

  Die fiskalischen Impulse dürften im Jahresverlauf 2026 eine zunehmende Wachstumsdynamik in der 

deutschen Wirtschaft entfalten. Auch für die stark industriell geprägte Wirtschaftstruktur 

Niedersachsens bedeutet dies zusätzliche Chancen, vor allem aufgrund der erwartbar stabileren 

Auftragslage und einer verbesserten Planungssicherheit für Unternehmen. Auch die Geldpolitik im 

Euroraum wirkt für die Realwirtschaft dank ihrer neutralen Ausrichtung in diesem Jahr – im Gegensatz 

zu den Vorjahren – nicht mehr bremsend. Gleichwohl bleibt das Umfeld herausfordernd, die 

Unsicherheit ist nicht zuletzt im Kontext von geopolitischen Risiken und Handels konflikten 

gewissermaßen die Konstante. 

Insgesamt ist für 2026 eine moderate Erholung wahrscheinlich, getragen von Investitionsprogrammen 

und einer wieder anziehenden Binnenkonjunktur. Mit Blick auf 2026 hängt vieles davon ab, wie schnell 

und effizient die Projekte aus dem Sondervermögen in die Umsetzung kommen können – denn es 

braucht nicht nur die Finanzmittel, sondern vor allem auch zügigere Planungsverfahren und 

Planungssicherheit. Entscheidend wird sein, dass der Funke von der Ausweitung der öffentlichen 

Investitionen möglichst zügig und umfassend auch auf die private Investitionstätigkeit überspringt.  

Zusammenfassend rechnen wir für die deutsche Wirtschaft insgesamt für das Jahr 2026 mit einem 

realen BIP-Wachstum von 1,1%. Für Niedersachsen erwarten wir angesichts der vorstehenden 

Ausführungen ein Wachstum der realen Wirtschaftsleistung von 1,0%. 
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„Empfänger“ bezeichnet). Die Inhalte dieser Information  
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darf weder diese Information noch eine Kopie hiervon nach 
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Bei dieser Information handelt es sich nicht um eine 

Anlageempfehlung/Anlagestrategieempfehlung, sondern um 

eine lediglich Ihrer allgemeinen Information dienende 

Kundeninformation. Aus diesem Grund ist diese Information  
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Anlageempfehlungen/Anlagestrategieempfehlungen gilt.  

 

Die hierin enthaltenen Informationen wurden ausschließlich  

zu Informationszwecken erstellt und werden ausschließlich zu 

Informationszwecken bereitgestellt. Es ist nicht beabsichtig t,  

dass diese Information einen Anreiz für 

Investitionstätigke iten darstellt. Sie wird für die persönlich e  

Information des Empfängers mit dem ausdrücklichen, durch  

den Empfänger anerkannten Verständnis bereitgestellt, dass 

sie kein direktes oder indirektes Angebot, keine Empfehlung, 

keine Aufforderung zum Kauf, Halten oder Verkauf  sowie 

keine Aufforderung zur Zeichnung oder zum Erwerb von 

Wertpapieren oder anderen Finanzinstrumenten und keine 
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Alle hierin enthaltenen tatsächlichen Angaben, Informationen  

und getroffenen Aussagen sind Quellen entnommen, die von 
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Erstellung dieser Information nutzen wir emittentenspezifi sch  

jeweils Finanzdatenanbieter, eigene Schätzungen,  
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der hierin enthaltenen Informationen übernehmen. Die 
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Frühere Wertentwicklungen sind kein verlässlich e r  
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Kursschwankungen der Finanzinstrumente und ähnliche  

Faktoren können den Wert, Preis und die Rendite der in  

dieser Information in Bezug genommenen 

Finanzinstrumente oder darauf bezogener Instrumente  

negativ beeinflussen. Im Zusammenhang mit Wertpapier e n  

(Kauf, Verkauf, Verwahrung) fallen Gebühren und 

Provisionen an, welche die Rendite des Investmen ts 

mindern. Die Bewertung aufgrund der historisch e n  

Wertentwicklung eines Wertpapiers oder Finanzinstrumen ts 

lässt sich nicht zwingend auf dessen zukünftige Entwicklun g  
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Diese Information stellt keine Anlage-, Rechts-,  

Bilanzierungs- oder Steuerberatung sowie keine  

Zusicherung dar, dass ein Investment oder eine Strategie für 

die individuellen Verhältnisse des Empfängers geeignet oder  

angemessen ist, und kein Teil dieser In formation stellt eine 

persönliche Empfehlung an einen Empfänger der  

Information dar. Auf die in dieser Information Bezug  

genommenen Wertpapiere oder sonstige n  

Finanzinstrumente sind möglicherweise nicht für die  

persönlichen Anlagestrategien und -ziele, die finanziell e  

Situation oder individuellen Bedürfnisse des Empfänger s 

geeignet.  

 

Ebenso wenig handelt es sich bei dieser Information im  
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anderweitigen Prospekt. Dement-sprechend stellen die in  

dieser Information enthaltenen Informationen lediglich eine 
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Eine vollständige Beschreibung der Einzelheiten von  
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Diese Information ersetzt nicht die persönliche Beratung. 

Jeder Empfänger sollte, bevor er eine Anlageentscheidun g  
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